
Wurfsendung an alle Haushalte! Juli 2003 
  

 

 

25 Jahre Verwaltungsgemeinschaft Unterneukirchen 

 
Ein Bild von zwei Gemeinden und einer Gemeinschaft  

(von links): Franz-Xaver Kammhuber, Georg Heindl, Seban Dönhuber, Horst Krebes, Peter Kirner und Sebastian Haider. 

Die Zwangsehe der beiden Gemeinden 
Unterneukirchen und Kastl besteht jetzt 
schon seit 25 Jahren. Aufgrund der Ge-
bietsreform von 1978 entstand die Idee 
der Verwaltungsgemeinschaft, da es für 
kleinere Gemeinden wie Kastl eine war, 
gar nicht möglich gewesen wäre, selb-
ständig zu bleiben. Die Verwaltung wurde 
zentralisiert - auch ein wirtschaftlicher 
Faktor -  und gleichzeitig blieb die Mög-
lichkeit, Bürgermeister und Gemeinderäte 
zu haben, die sich um die Gegebenheiten 
vor Ort kümmerten. Bei einer kleinen Fei-
erstunde am 9. Mai im Rathaussaal in 
Unterneukirchen erklärte der ehemalige 
Landrat Seban Dönhuber, dass die dama-
lige Entscheidung heute als „richtiger 
Schritt zur richtigen Zeit“ und die Verwal-
tungsgemeinschaft für beide Gemeinde 
wohl das kleiner Übel war.  

Georg Heindl, Vorsitzender der VGem, bezeich-
nete Dönhuber als den Geburtshelfer der zu-
nächst von vielen mit Skepsis bedachten 
Zwangsehe. Durch die VGem hätten die beiden 
Gemeinden Unterneukirchen und Kastl ihre Identi-
tät nicht verloren und jede Dorfgemeinschaft 
konnte sich unabhängig voneinander weiter ent-
wickeln. Die VGem habe sich in den letzten 25 
Jahren zu einer sehr gut funktionierenden Zweck-
gemeinschaft entwickelt, die stets von Respekt 
und einem guten Miteinander geprägt war und ist. 

Auch die oftmals an Wirtshaustischen gehörten 
VGem-Auflösungsstimmen sind mittlerweile ver-
stummt. Bürgermeister Sebastian Haider könnte 
sich gar nicht vorstellen, in Kastl eine eigene 
Verwaltung aufzubauen, wo doch das System 
„Verwaltungsgemeinschaft“ prima funktioniere. 

Beide Gemeinde wuchsen auch annä-
hernd gleich, wie Peter Kirner, von An-
fang an der Geschäftsleiter der VGem be-
tonte. Kastl hatte damals 1527 Einwoh-
ner, Unterneukirchen 1968. Heute sind es 
2700 Kastler und 2900 Unterneukirche-
ner. Kirner dankte auch den Gemein-
schaftmitgliedern, die stets die richtigen 
Entscheidungen gefällt haben. Er wies 
auch darauf hin, dass es der VGem, die 
1979 in die damals renovierten Räumlich-
keiten im Rathaus Unterneukirchen ein-
gezogen war, gelungen ist, die Räume 
incl. der Teppiche, Tapeten und Wand-
farben bis heute zu erhalten. Auch Horst 
Krebes in Funktion des stellvertr. Landra-
tes und Alt-Bürgermeister von Unterneu-
kirchen Franz Kammhuber freuten sich, 
dass die Ehe der beiden Gemeinden so 
lange gehalten hat und „blüht und ge-
deiht“. 
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1. Bürgermeister Sebastian Haider ist seit 25 Jahren im Gemeinderat  
Sein 25-jähriges Gemeinderats-Jubiläum konnte 1. Bürgermeister Sebastian Haider im Mai. d. J. feiern. 

Zu diesem Anlass eine kleine Chronik seines Wirkens in unserer Gemeinde: 

Von 1978 bis 1990 war Sebastian Haider Gemeinderat der Freien Wähler. In dieser Zeit war 

er im Rechnungsprüfungsausschuss der Gemeinde Kastl und im Ausschuss der Verwal-

tungsgemeinschaft Unterneukirchen/Kastl. Seit 1984 gehört Sebastian Haider der Gemein-

schaftsversammlung an, in der er für sieben Jahre (1995 bis 2002) Gemeinschaftsvorsitzen-

der war. Das Amt des 1. Bürgermeisters übt Herr Haider seit 1990 aus. Wir danken ihm auf 

diesem Wege für seinen unermüdlichen Einsatz zum Wohle unserer Gemeinde und wün-

schen ihm für die Zukunft alles Gute! 

Weitere ehrenamtliche Tätigkeiten: 

Mitglied des Rechnungsprüfungsausschusses des Landratsamtes und stellvertretendes Mit-

glied im Umweltausschuss; Mitglied in der Vorstandschaft des Kreis-Feuerwehrverbandes 

und des Landschaftspflegeverbandes; stellvertretendes Mitglied im Verwaltungsausschuss 

des Arbeitsamtes Pfarrkirchen; Mitglied im Prüfungsausschuss der IHK; Mitglied in der 

Vorstandschaft der Krieger- und Soldatenkameradschaft und der Katholischen Arbeitneh-

merbewegung KAB sowie Mitglied in zahlreichen Vereinen, Verbänden und Institutionen; 

seit 1996 Kreisrat der Freien Wähler  

Eine gelungene Gartenaktion 

 

Im Herbst 2002 und Frühjahr 2003 

wurden die Außenanlagen des Kin-

dergartens St. Martin neu gestaltet. 

Umweltpädagoge Rudolf Hettich hat 

die Umgestaltung geplant und kam 

im Oktober für 4 Tage zu uns um 

seine Ideen in Taten umzusetzen. 

Dabei war es eine vorbildliche Zu-

sammenarbeit von Kirchenverwal-

tung, Gemeinde, Kindergarten-Team, 

Elternbeirat, Eltern und von Dorfbe-

wohnern, die gerne für den Kinder-

garten arbeiteten. An dieser Stelle 

nochmals im Namen der Kinder, die 

sich schon unheimlich auf den neuen 

Garten freuen, ein herzliches Danke-

schön an alle Helfer. Abschließend 

wird im August noch ein Kletterge-

rüst aufgestellt.         (A.H.) 

Problemmüll 
In vielen Haushalten fallen Abfälle an, die für Mensch und Umwelt gefährlich sein 

können. Diese Stoffe sollen umweltgerecht entsorgt werden. Problemmüll in haus-

haltsüblichen Mengen wird bei der mobilen Sammlung kostenlos angenommen. 

Die mobile Problemmüllsammlung findet in allen Städten und Gemeinden im 

Landkreis 3 mal im Jahr statt.  

Die nächsten Sammeltermine sind  

jeweils 15 – 15.30 Uhr in Kastl am Wertstoffhof/Raiffeisenbank am:  

Donnerstag, 28. August 03  und Donnerstag, 30. Oktober 03  

Angenommen werden folgende Problemstoffe: 

Altmedikamente, Batterien aller Art, Fotochemikalien, Frostschutzmittel, Holz-

schutzmittel (Imprägnier- und Beizmittel) Kleber, Kondensatoren, Laborchemika-

lien, Lack- und Farbreste, Leuchtstoff- und Energiesparlampen, Lösungsmittel (z. 

B. Benzin, Aceton, Farbverdünner), ölhaltige Abfälle, Pflanzenschutz- und Schäd-

lingsbekämpfungsmittel, Quecksilberabfälle (z. B. Thermometer, Schalter), Säuren 

und Laugen, Spraydosen mit schadstoffhaltigem Restinhalt, Wachse, Öle und Fet-

te. 

Nicht angenommen werden: 

Haus- und Sperrmüll, Altreifen, Sprengstoff, Tierkörper und Druckgasbehälter. 

Bitte erkundigen Sie sich bei der Abfallberatung nach geeigneten Entsorgungsmög-

lichkeiten.  

Landratsamt Altötting, Bahnhofstr. 38, 84503 Altötting,  

Tel. 08671-502323, Fax 08671-50271323 

Familienreferenten 

in Kastl 

 
Familienreferenten sollen als 

Bindeglied zwischen Kindergar-

ten, Schule, Vereinen und Ver-

bänden, aber auch für das Ju-

gendamt sein. Demnächst findet 

im Landratsamt eine Informati-

onsveranstaltung statt, um den 

genauen Aufgabenkreis und die 

Vorstellungen des Jugendamtes 

kennen zu lernen, den die Fami-

lienreferenten übernehmen sol-

len. Gemeinderätin Sabine West-

phal und Herr Toni Gschrei sol-

len daran teilnehmen und ge-

meinsam dieses Amt antreten. 

 



Die Papiertonne kommt 
Zum Jahresanfang 2004 wird im Land-
kreis die Papiertonne eingeführt. Allen 
Haushalten werden Papiertonnen zur 
Verfügung gestellt. Gebühren für die Pa-
piertonne oder die regelmäßige Leerung 
entstehen den Haushalten sicht. Ziel der 
flächendeckenden und haushaltsnahen 
Altpapiererfassung ist es, Altpapier weit-
gehend in den Verwertungskreislauf zu-
rückzuführen und damit zugleich das 
Restmüllaufkommen im Landkreis zu 
verringern. Bitte unterstützen Sie den 
Landkreis Altötting dabei. 
 
Fassungsvermögen der Papiertonnen:  
240-l Tonne für Privathaushalte und 
1.100-l Container für Wohnanlagen. 
 
Was gehört hinein: 
Briefpapier, Briefumschläge, Broschüren, 
Bücher, Büropapiere, Kataloge, Malblö-
cke, Prospekte, saubere Papiertischde-
cken, Schreibpapier, Schulhefte, zerlegte 
Umzugskartons, Zeitungen und Zeit-
schriften. 
Was darf nicht rein: 
Aktenordner mit Kunststoffeinband, 
Durchschreibepapier, Fotos, Getränke-
kartons, Kosmetiktücher, Küchenpapier, 
Papiertaschentücher, Pergamentpaper, 
Plastikfolien, Servietten, beschichtete 
Tiefkühlverpackungen, Trägerpapier von 
Aufklebern, verschmutzte Verpackungen, 
Windeln 
Wie oft wird geleert: 
Alle vier Wochen, die Abfuhrtermine 
werden künftig über einen Abfuhrkalen-
der sowie in der örtlichen Presse bekannt 
gegeben. 

Rücknahme und Entsorgung von Elektrogeräten 
Die Rücknahme und Entsorgung des gesamten Elektronikschrotts soll künftig europaweit 
einheitlich geregelt werden. Diese rechtlichen Vorgaben haben auch Auswirkungen auf die 
Entsorgungsangebote im Landkreis Altötting. 
Ab 1. Juli 2003 wird Elektronikschrott aus Privathaushalten an sechs Wertstoffhöfen im 
Landkreis angenommen. Die Abholung als Sperrmüll ist danach allerdings nicht mehr mög-
lich. 
Der gesamte Elektronikschrott wird fachgerecht aufbereitet. Schadstoffe werden umwelt-
verträglich beseitigt, wieder verwertbare Materialien werden in den Stoffkreislauf zurück 
geführt. 
Übrigens nimmt auch der Handel zunehmend alte Elektrogeräte zurück. Erkundigen Sie 
sich auch dort nach Entsorgungsangeboten. 
Folgende Wertstoffhöfe im Landkreis nahmen ab 1. Juli 2003 Elektrogeräte an: 

 Altötting, Hans-Sachs-Straße 

 Burghausen, Klausenstraße 

 Burgkirchen a. d. Alz, Mozartstraße 

 Garching a. d. Alz, Walder Straße 

 Neuötting. Innstraße 

 Töging a. Inn, Weichselstraße 
Öffnungszeiten: 
Dienstag - Freitag   8.30  - 12.00 Uhr und 13.00  -  18.00 Uhr 
Samstag  8.00  -  12.30 Uhr 
Angenommen werden beispielsweise: 

 Fernsehgeräte und Computerbildschirme 

 Kühl- und Gefriergeräte z. B. Kühlschränke und Gefriertruhen (werden bis Ende 2003 
auch noch im Rahmen der Sperrmüllabfuhr separat eingesammelt) 

 Haushaltsgroßgeräte z. B. Wasch- und Spülmaschinen, Wäschetrockner, E-Herde 

 Haushaltskleingeräte z. B. Staubsauger, Kaffeemaschinen, Fön, Mikrowellengeräte 

 Informations– und Kommunikationstechnik z. B. Rechner, Drucker, Plotter, Tastatu-
ren, Scanner, Schreibmaschinen, Fotokopierer, Telefaxgeräte, Telefone 

 Unterhaltungselektronik z. B. Videorecorder und –Kameras, Camcorder, Rundfunkge-
räte, Radiorecorder, Hifi-Anlagen, Satellitenempfangsanlagen, Fotoapparate 

Nicht angenommen werden: 
Grundsätzlich nicht angenommen werden Nachtstromspeicherheizgeräte. Diese Geräte 
enthalten teilweise noch Asbest und müssen wie bisher von Fachfirmen entsorgt werden. 
Adressen von Fachfirmen erhalten Sie bei den Stromversorgern oder bei der Abfallbera-
tung.  Landratsamt Altötting, Bahnhofstr. 38, 84503 Altötting 
 Tel. 08671-502323, Fax 08671-50271323 

Der Gelbe Sack 
Die Leichtverpackungen werden künftig in die hierfür bereitgestellten gelben Verpackungssäcke gegeben. Diese Säcke werden vom 
Abfuhrunternehmen in ausreichender Zahl an alle Haushalte verteilt. Die vollen Säcke müssen nur noch zugebunden und an den Ab-
fuhrtagen zur Abholung bereitgestellt werden. Die Abfuhr der Verpackungsmaterialien wird von der Wirtschaft organisiert und finanziert. 
Diese Wertstoffgemische werden zu Sortieranlagen transportiert und dort nach den unterschiedlichen Materialien getrennt und an-
schließend verwertet. Altglas kann wie bisher - nach Farben getrennt - zu den Altglascontainers an den Wertstoffhöfen und weiteren 
Standorten in den Städten und Gemeinden gebracht werden. 
Was kostet‘s? 
Die Entsorgungskosten für die Einwegverpackungen sind in den Verkaufspreisen de Produkte eingerechnet. Das heißt, jeder Bürger 
leistet seinen Beitrag für die Abholung der Verpackungsmaterialien bereits, wenn er die Produkte an der Kasse bezahlt. 
Dem Landkreis entstehen mit dieser Form der Verpackungsentsorgung keine Kosten. Die Gelbe-Sack-Abfuhr für die Verpackungsma-
terialien wird nicht über Müllgebühren finanziert. 
Was darf in den Gelben Sack: 
Alle Verpackungen mit dem Grünen Punkt aus Kunststoff, Weißblech und Aluminium sowie Verbundverpackungen. Die Verpackungen 
müssen restentleert sein, aber nicht gespült werden.  
Kunststoffbecher und -schalen, Kunststoffflaschen, Kunststoffkanister, Kunststofffolien, Kunststofftuben, Kunststoffdosen,  
Sonstige Kunststoffverpackungen, Weißblechdosen und Kronkorken, Aluminiumverpackungen, 
Verbundmaterialien wie z. B. Milch- und Safttüten, Tablettenblister, Chipstüten. 
Was darf nicht rein: 
Gebrauchsgegenstände, die keine Verpackungen sind, Glas Mehrweg- und Pfandverpackungen sowie Hausmüll. 
Wann wird geleert: 
Ab Januar 2004, die Abfuhrtermine werden künftig über einen Abfuhrkalender sowie in der örtlichen Presse bekannt gegeben. 
 

Die Annahme von Fernsehern, 
PC-Monitoren sowie Haushalts-
großgeräten (Kühl- und Gefrierge-
räten) wird ab 1. Aug. 03 möglich-
erweise nur mit Entsorgungs-
scheck und gegen Gebühr mög-
lich sein. 



Kirchliche Einrichtungen 

Katholisches Pfarramt Pfarrbüro Tel. 08671-6837 

Sakristei Tel. 08671-85174 
Öffnungszeiten: 

Dienstag       8 – 12 Uhr u.18 – 19 Uhr 

Freitag     8 – 12 Uhr 

Kindergarten St. Martin Kirchenstr. 2 

Leiterin: Beate Hanny 

Tel. 08671-12269 

Evangelisches Pfarramt Pfarrstelle Altötting 

“Zum Guten Hirten“ 

Pfarrbüro Tel. 08671-6617 

Öffnungszeiten: 

Mo - Fr 8 – 12 Uhr u. 13.30 – 17.30 Uhr 

Am Mittwoch und Freitag ist das  

Pfarrbüro nachmittags geschlossen. 

 

Öffentliche und private Einrichtungen 
Gemeinde Kastl Altöttinger Str. 35 Tel. 08671-969950 

Bgm. Seb. Haider Tel. 08671-969951 

FAX Tel. 08671-969953 

eMail: info@kastl-obb.de 

Öffnungszeiten: 

Montag bis Mittwoch 08 – 12 Uhr 

Donnerstag 08 – 12 Uhr  

                      und  14 – 18 Uhr 

Freitag 08 – 12 Uhr 

Bauhof Altöttinger Str. 35  Tel. 08671-969952 

Zusammensetzung des  

Gemeinderates 

Sebastian Haider (1. Bgm.) 

Bernhard Eberhartinger  

Josef Fliegl 

Franz Graf 

Daniela Haderer 

Helmut Häring 

Maria Hecker 

Ingrid Heckner 

Dieter Holl 

Josef Maier 

Gottfried Mitterer 

Erwin Müller 

Engelbert Schneider 

Johann Starflinger 

Sabine Westphal 

 

Fraktionssprecher FW 

Franz Graf 

 

Fraktionssprecher CSU 

Bernhard Eberhartinger 

 

Bauausschuss 

Sebastian Haider (1. Bgm.) 

Maria Hecker 

Dieter Holl 

Josef Maier 

Gottfried Mitterer 

Erwin Müller 

Johann Starflinger 

 

Finanzausschuss 

Sebastian Haider (1. Bgm.) 

Bernhard Eberhartinger 

Franz Graf 

Helmut Häring 

Engelbert Schneider 

 

Rechnungsprüfungsausschuss 

Engelbert Schneider (Vors.) 

Bernhard Eberhartinger  

Helmut Häring 

Dieter Holl 

Erwin Müller 

 

Gemeinschaftsmitglieder 

Sebastian Haider (1. Bgm.) 

Ingrid Heckner 

Gottfried Mitterer 

Erwin Müller 

 

Referate 

Jugendreferentin 

Sabine Westphal 

Naturschutzreferent 

Engelbert Schneider 

Seniorenreferentin 

Daniela Haderer 

Wirtschaftsreferentin  

Ingrid Heckner 

Kulturreferent  

Erwin Müller 

 

Kreisräte 

Bgm. Sebastian Haider 

Ingrid Heckner 

Katharina Ramelsberger  

 

Vertreter  Schulverband Unterneuk. 

Sebastian Haider (1. Bgm.) 

Verwaltung in  

Unterneukirchen 

Rathausplatz 1 Tel. 08634-9882-0 

FAX Tel. 08634-9882-22 

eMail info@unterneukirchen.de 

Geschäftsleiter Tel. 08634-9882-11 

Einwohnermeldeamt Tel. 08634-9882-13 

Kämmerei Tel. 08634-9882-15 

Kasse Tel. 08634-9882-16 

Steuerstelle Tel. 08634-9882-17 

Bauamt Tel. 08634-9882-18 

Tiefbauamt Tel. 08634-9882-19 

Öffnungszeiten: 

Montag bis Mittwoch 08 – 12 Uhr 

Donnerstag 08 – 12 Uhr  

                      und  14 – 18 Uhr 

Freitag 08 – 12 Uhr 

Grundschule Kastl Tel. 08671-6217 

Schulleiterin Fr. Susanne Blaha 

Turnhalle Tel. 08671-84388 

Wasserwerk Bahnhofstr. 7, Tel. 08671-5786 Wasserwart: Franz Datz, Tel. 08671-4646 

mailto:info@kastl-obb.de
mailto:info@unterneukirchen.de


Polizei Notruf Tel. 110 

  

Polizeiinspektion Altötting,  

Burghauser Str. 25, Tel. 08671-96440 

Notarzt, Krankenwagen Tel. 19222  

Feuerwehr Notruf Tel. 112 
Feuerwehrhaus Tel. 08671-85720 

 

Feuerwehrkommandant:  

Mitterer Johannes, Göpping 2  

Tel. 08671-6977 

Krankenhaus Kreiskrankenhaus Altötting 

Tel. 08671-509-0 

Kreiskrankenhaus Burghausen  

Tel. 08677-880-0 

Bahnhof Wagenladungsabfertigung  

u. Fahrdienstleiter: Tel. 08671-6963 

- Fahrkartenverkauf per Automat -  

Auskunft Reisezüge u. Fahrpreise:  

Tel. 0861-19419 

Forstverwaltung Forstdienststelle, Lindenstr. 28 Tel. 08671-13588 

OBAG  

Regionalzentrum 

Beratungsstelle: Landshuter Str. 22 

84307 Eggenfelden, Tel. 08721-9800 
Öffnungszeiten: 

Montag mit Donnerstag 07 – 16.30 Uhr  

Freitag   07 – 12 Uhr 

Postagentur  
im Rathaus 

Altöttinger Str. 35 

Tel. 08671-969954 

Fax 08671-8838612 

Öffnungszeiten: 

Montag – Freitag  

14.30 – 17.30 Uhr 

Samstag 9 – 12 Uhr  

Arzt Dr. med. W. Sinn, Altöttinger Str. 19 Tel. 08671-4841 

Zahnarzt Erich Rothmaier, Altöttinger Str. 10a Tel. 08671-881188 

Heilpraktikerin Eva Maria Schwarzmaier, Billerstr. 10  Tel. 08671-4822 

Apothekendienst Friedrich Huber, Birkenstr. 16  Tel. 08671-13154 

Wertstoffhof 

neben dem Bauhof 

 
Der Grüngutcontainer steht ab En-
de Februar bis Anfang November 
am Wertstoffhof bereit.  
In den übrigen Monaten findet keine 
Grüngutannahme statt. 

 

 

Sperrmüllschecks 
(pro Haushalt 2 x im Jahr)  
gibt es im Rathaus Kastl  

gegen 25 € Gebühr. 

Glas, Kartonagen, Pappe, Zeitungen, Folien und Kunststoffsäcke, Schrott- und Blech-

abfälle, Dosen, Flaschenkorken, Restkunststoffe (z. B. Nudeltüten), Grüne-Punkt-

Ware, Altkleider, Schuhe, sauberes Styropor, Batterien, Joghurtbecher, etc. 

Nicht angenommen wird Haushaltskunststoff sowie Blumentöpfe (Gärtnerware). 
Grüngut, das auf Hängern angeliefert wird, soll bitte gleich zur Kompostieranlage in Voglsam 

1, Unterneukirchen, gefahren werden. 

Sperrigen Schrott (z. B. Geländer) zerlegen;  

Öl aus Öfen und Getrieben ablassen. 

Öffnungszeiten: 

Sommerhalbjahr: 01. März – 31. Oktober 
Dienstag 17 – 19 Uhr 

Freitag  16 – 18 Uhr 

Samstag  09 – 12 Uhr  

Winterhalbjahr: 01. November – 28. Februar 
Freitag  15 – 18 Uhr 

Samstag  09 – 12 Uhr 

Problemmüllsammelstelle  Burgkirchen a. d. Alz,  

Gendorf, Mozartstraße 
Öffnungszeiten: 

Montag geschlossen 

Dienstag bis Freitag 8.30 - 12 Uhr und 13 – 18 Uhr 

Samstag 8 - 12.30 Uhr 

   

 

Ruhestörende Haus- und Gartenarbeiten  

Wir bitten alle Bürger, die gesetzliche Nachtruhe von 

22.00 bis 7.00 Uhr einzuhalten und Arbeiten zu unterlas-

sen, die andere in ihrer Ruhe stören. Rasenmäher dürfen 

an Werktagen nicht in der Zeit von 19.00 bis 7.00 Uhr 

sowie an Sonn- und Feiertagen gar nicht betrieben wer-

den. Außerdem empfehlen wir, auch in der Mittagszeit auf 

ruhestörende Arbeiten zu verzichten.  

Ihr Nachbar wird es Ihnen danken. 

 

 

 

Friedhof: 
Wir bitten, den Abfall von den 

Gräbern (kompostierbarer Abfall, 

Draht oder Kunststoffteile usw.) 

sorgfältig zu trennen. 
 

Es können noch Gruften und Ur-

nengräber erworben werden. 



Der Spaß für die ganze Familie 
 

 

 

 

 
am Sportplatz Kastl 

 

     Vom Kinderwagerl bis zum Hacklsteck’n     .    

 

Die Schützengesellschaft „Edelweiß Kastl“ und die Kastler Ortsvereine laden alle jungen Hüpfer und alten Hasen 

zur 4. Dorf-Olympiade ein. Die Dorf-Olympiade ist offen für alle, die daran teilnehmen wollen, auch über auswär-

tige Gäste würden wir uns sehr freuen. 
 

 
 

 
 

 

 

Die Kastler Vereine . . .  

Gewerbeverband Kastl, Freie Wähler Kastl, Bienenzuchtverein Abt. 

Kastl, Stockschützen EV Kastl-Gendorf, FFW Kastl, CSU u. Frauenunion 

Kastl, Gartenbauverein Kastl, TSV Kastl, Abt. Fußball, TSV Kastl, Abt. 

Tennis, Schützenverein Edelweiß Kastl 

. . . haben sich ettliche lustige Disziplinen ausgedacht: 

z. B.  Nageln  -  Maßkrugschieben  –  Angeln  –  Stock-Zielschießen  – 

Geschicklichkeitsspritzen  –  Stiefelwurf  –  Hufeisenwerfen  – 

Pylonenschießen  –  Reifenzielwurf  –  Punktschießen  - mit dem Luftge-

wehr, Kinder unter 12 Jahren mit Stopsel-Armbrust 

Alle Vereine haben für die Bambinis eine zusätzliche Disziplin eingerichtet. 

 

 

 

 

 
 

Wettkampfzeiten: sind Samstag, den 09. August, von 14.00 bis 17.00 Uhr (Anmeldeschluss 16.30 Uhr) 

        Sonntag,  den 10. August, von 10.00 bis 15.00 Uhr (Anmeldeschluss 14.00 Uhr) 
 

Gewertet wird in folgenden Klassen: 

Alle Klassen männlich und weiblich 

Bambinis ab stehendem Alter bis 1999 

Schüler 1 Jahrgänge 1998 bis 1996 

Schüler 2 Jahrgänge 1995 bis 1993 

Jugend 1 Jahrgänge 1992 bis 1989 

Damen Jahrgänge 1988 bis 1889 

Herren Jahrgänge 1988 bis 1889 

Gewinner der Dorf-Olympiade in jeder Klasse ist die/derjenige 

mit dem besten Ergebnis von 8 aus 10 Disziplinen  

(die 2 schlechtesten werden gestrichen). Für die Besten aus 

jeder Klasse gibt es Gold, Silber oder Bronze Medaillen. 

Jeder Teilnehmer bekommt eine Urkunde für seine Leistung. 

Für die 3 Allerbesten gibt es Pokale  

gestiftet von unserem Schirmherrn  

Bürgermeister Sebastian Haider 
 

Die Siegerehrung findet am Sonntag, den 10. August 2003, um 18.00 Uhr im Schützenheim statt. 
 

Startgeld: Junge von 2002 bis 1989 € 1,-- 

  Erwachsene     ab 1988 € 2,-- 
 

Es besteht die Möglichkeit mehrmals alle Disziplinen zu wiederholen,  

in diesem Fall wird die Startgebühr wieder fällig. Jeder Teilnehmer kann an allen Disziplinen teilnehmen.  

Kinder bis zum Jahrgang 1991 und jünger dürfen leider nicht Luftgewehrschießen, dafür treffen diese mit 

der Stopsel-Armbrust besser. 
 

Für das leibliche Wohl ist gesorgt, für den Spaß natürlich auch. 
 

VIEL VERGNÜGEN  wünschen Euch die Olympiade-Leitung und die Veranstalter 

Am Sonntagnachmittag  

gibt es für die Naschkatzen 

Kaffee und Kuchen. 



 

Ergebnisse des „sponsored run“ für die Beachvolleyball-Anlage 
 

24 Kinder starteten am 26. April d. J. bei viel Sonne und brachten 358 km zusammen! 

Zu dieser herausragenden Leistung möchten wir Euch ganz herzlich gratulieren! 
 

Schwärtzke Jennifer 6 km 

Hinzer Kristof 8 km 

Maier Maximilian 8 km 

Maier Johannes 8 km 

Leinfelder Theresa 8 km 

Isabella Arnold 8 km 

Hinzer Sandra 8 km 

Julia Rompf 10 km 

Aurelia Strasser 10 km 

Lisa Pollinger  10 km + 4 Runden Fahrrad 

Markus Haunberger 12 km 

Egon Weber 12 km + 2 Runden Fahrrad 

Kristina Dörfl 14 km 

Laura Eichler 14 km 

Dominik Grothe 14 km 

Phillipp Grothe 14 km + 1 Runde Fahrrad 

Lisa Strasser 18 km 

Alexa Arnold 18 km 

Loisi Strasser 20 km 

Alexandra Dörfl 22 km 

Florentine Westphal 28 km 

Maxl Pollinger 30 km 

Leonhard Westphal 30 km 

Korbinian Westphal 30 km 

 

 

Zu diesem stolzen Ergebnis findet für  

alle Kinder am Regenbogenfest eine 

Siegerehrung statt.  

(Neues Datum: Mi. 16.7.03) 

 

Danke all den unterstützenden Helferin-

nen und Helfern am Start und bei der 

Verköstigung. 

 

Ein weiterer Dank gilt unserem  

Stempelstand im Wald mit  

Anna Eichler, Katrin und Simone  

Blaszyk und Julius Westphal.  

 

Durch die 358 km wurden 

1332,00 € gespendet. 

Hiermit ganz herzlichen 

Dank an alle Sponsoren!!! 

 

Arnold, Eichler,  

Bürgermeister Haider, 

Metzgerei Dörfl,       Häring, 

Grothe, Haderer,  

Haunberger, Hinzer,  

Maier, Mitterer,   

Verkehrsbetrieb Pollinger, 

Leinfelder, Nöbauer,  

Baugeschäft F. Strasser, 

Heidi Strasser, 

EDEKA Schönstetter,  

Raiffeisen-Volksbank, 

Kreissparkasse,  

Bauunternehmen Wimmer, 

Westphal, Schlaweck, 

Fa. Ernst Zirhut, 

Schwärtzke,          R. Zirhut, 

Partyservice Rompf, 

Erdarbeiten Raida. 

 

Danke Danke Danke Danke Danke TSV Abteilung Kinderturner und Gymnastik  Sabine Westphal 

 

Die fleißigen Helfer der Abt. Kinderturnen und Gymnastik 



 

Hunde 
Kinder und Hunde haben gemeinsam, dass sie viel an die frische Luft müssen, deshalb begegnen sie sich auf so oft: auf den 

Gehwegen, in der Grünanlage und auf dem Spielplatz. Vorab: Auf dem Spielplatz haben freilaufende Hunde nichts zu su-

chen, machen Sie Hundebesitzer darauf aufmerksam! 

Aber auf den Gehwegen kommt es zwangsläufig zur Begegnung zwischen Kindern und Hunden und das führt oft zu Streit 

und Ärger zwischen Eltern und Hundebesitzern. Viel davon ließe sich vermeiden, wenn Hundehalter einige Regeln beach-

ten würden, und beide Seiten etwas gelassener miteinander umgehen würden. 

 

Worauf Hundebesitzer achten sollten: 

 Hundekot hat auf Gehwegen, Wegrändern und fremden Gründstücken nichts zu 

suchen! Erziehen Sie Ihren Hund so, dass er sein Geschäft im Gebüsch erledigt. 

Und wenn mal was daneben geht, sind Sie dafür verantwortlich, dass es wegge-

macht wird. 

 Nehmen Sie Rücksicht auf andere Fußgänger, die die Gehwege nutzen wollen, oh-

ne ständig in Hundeschiss zu treten oder Angst vor heraneilenden Hunden zu haben. 

 Schlecht erzogene Hunde gehören an die Leine! Es gibt Kurse, in denen Hundehalter lernen 

können, ihre Tiere zu erziehen. Wer dazu nicht in der Lage ist, oder keine Lust hat, muss sei-

nen Hund eben anleinen. Denn ein Hund, der nicht hört, kann auch nicht zurückgepfiffen 

werden, wenn er über die Wiese rennt oder Häufchen in die Sandkiste setzen will. 

 Ihr Hund ist brav ... woher sollen andere das wissen! Auch wenn Ihr Hund ganz brav ist, las-

sen Sie ihn nicht einfach auf fremde Kinder loslaufen, denn die (und ihre Eltern) können nicht 

wissen, mit was für einem Hund sie es zu tun haben und bekommen es mit der Angst zu tun. 

 Hunde ab einem Alter von 4 Monaten sind bei der Gemeinde anzumelden. 

Weil es immer wieder Ärger mit freilaufenden Hunden gibt, bittet die Gemeinde Kastl die Hundebesitzer, ihre Hunde frei-

willig anzuleinen. In besonderen Fällen kann die Gemeinde sogar einen Anlein- oder Maulkorbzwang verfügen. Es ist dazu 

nicht notwendig, dass erst etwas passiert, auch vorbeugend ist ein gemeindliches Eingreifen möglich. Die entsprechende 

Rechtsgrundlage hierfür bietet das Landesstraf- und Verordnungsgesetz, wie vom Bayer. Verwaltungsgerichtshof 1996 be-

stätigt wurde.               
 

Pressemitteilung des Landratsamtes Altötting 

Pflanzenschutzmittelkanister  

gehören nicht in die Mülltonne 

Kostenlose Sammelaktion im Herbst 

Rücknahme heuer erstmals in Kastl 

Pflanzenschutzmittelkanister gehö-

ren nicht in die Mülltonne. Wie be-

reits in den letzten Jahren werden 

Pflanzeschutzmittelkanister im 

Rahmen einer kostenlosen Sammel-

aktion zur kontrollierten und um-

weltgerechten Verwertung angenommen. 

Leere Pflanzenschutzmittelkanister aus der Landwirtschaft, 

dem Gartenbau und aus Privathaushalten nimmt die BayWa 

AG, Raiffeisenstr. 4 in Kastl am 11. und 12. September 

2003 kostenlos zur Verwertung an. Die Kosten für die 

Sammlung, Kontrolle, Aufbereitung und Verwertung der 

zurückgenommenen Verpackungen trägt die Pflanzen-

schutzmittel herstellende Industrie. 

Angenommen werden restentleerte und trockene Behälter. 

Große Behälter über 60 Liter sollen durchgeschnitten sein. 

Pflanzenschutzmittelkanister gehören nicht in den Gelben 

Sack, sondern müssen auch zukünftig bei den Annahme-

stellen angeliefert werden. 

Für Rückfragen stehen Ihnen die Mitarbeiter der BayWa 

AG unter 08671/96090 sowie die Abfallberatung unter 

08671/502-323 gerne zur Verfügung.  

Grillen  

Grillen ist laut verschiede-

nen Landgerichtsurteilen 

inzwischen eine „übliche 

und im Sommer gebräuch-

liche Art der Zubereitung 

von Speisen“. Im Garten, 

auf der Terrasse oder auch auf dem Balkon darf im 

Sommer gegrillt werden. Doch wie oft und wo dürfen 

Freizeit-Griller ihrer Leidenschaft frönen? Darüber 

streiten auch die Gerichte. Unabhängig von Gesetzen 

und Gerichtsurteilen ist es die beste Lösung mit gegen-

seitiger Rücksichtnahme und Toleranz Streitereien zu 

vermeiden und die Interessen eines jeden Einzelnen zu 

wahren.  

Allerdings verbietet das Immissionsschutzgesetz das 

Grillen im Freien, wenn Qualm konzentriert in die 

Wohnungen und Schlafräume von Nachbarn zieht. Des-

halb sollte, wenn möglich, mit reichlichem Abstand 

zum Nachbarhaus gegrillt werden. Auf Balkonen ist of-

fenes Holzkohlefeuer meist verboten.   

Qualmentwicklung lässt sich auch verhindern, wenn mit 

einem Elektrogrill und Alufolie gearbeitet wird. 

Müllabfuhr im Gemeindegebiet Kastl 
Die Müllabfuhr entleert die Tonnen im  

14-tägigen Rhythmus. 

Im Ortsgebiet am Dienstag 

im Außenbereich am Montag. 



Vereine - Verbände - Institutionen 
Altmännerverein Arbeiterwohlfahrt Bienenzuchtverein Caritasverein 

Franz Laufenböck 

Veilchenweg 1 

Burgkirchen-Gendorf 

Tel. 08679-2668 

 

Dieter Holl 

Alte Bahnhofstr. 12 

Tel. 08671-84449 

Anton Ott 

Friedl 1 

Tel. 08671-4765 

Franziska Datz 

Altöttinger Str. 23 

Tel. 08671-4646 

CSU-Ortsverband EV-Kastl-Gendorf Frauen-Union Freie Wähler 

Bernhard Eberhartinger 

Ludwig-Ganghofer-Str. 21 

Tel. 08671-85882 

Rudolf Doppelberger 

Mozartstr. 37 

Burgkirchen-Gendorf 

Tel. 08679-4802 

 

Helga Hinterberger 

Gröbn 6 

Tel. 08679-6889 

Franz Graf 

Straßdorfen 4 

Tel. 08671-12968 

Freiwillige Feuerwehr Gartenbauverein Gewerbeverein KAB 

Albert Zwislsperger 

Strohhof 2 

Tel. 08679-6100 

Gottfried Mitterer 

Freudelsberg 1 

Tel. 08671-6966 

Franz Wintersberger 

Bahnhofstr. 2a 

Tel. 08671-6754 

 

Anneliese Müller 

Wendelsteinstr. 3 

Burgkirchen-Holzen  

 

Kath. Frauenbund Kath. Landjugend KSK Marian. Männerkongreg. 

Maria Seidl 

Popp am Wald 1 

Tel. 08671-12824 

Andrea Starflinger  

Winkler am Holz 1  

Tel. 08671-5277 

Erwin Müller jun. 

Zwirglmaier 1 

Tel. 08671-5625 

 

Erwin Müller 

Bachmaier a. d. Alz 1 

Tel. 08679-6667 

Pfarrgemeinderat Pferdeförderverein Radlerverein Schützenverein Edelweiß 

Franz Datz 

Altöttinger Str. 23 

Tel. 08671-4646 

Johann Seidl 

Popp am Wald 1 

Tel. 08671-12824 

Andreas Spirkl 

Altöttinger Str. 12 

Tel. 08671-5198 

Pichlmaier Josef 

Nöhhäusl 1 

Tel. 08679-3372 

 

TSV Kastl VDK Jugend-Chorleitung Chorleitung 

Franz Straßer 

Alte Bahnhofstr. 8 

Tel. 08671-4295 

 

Helga Hinterberger 

Gröbn 6 

Tel. 08679-6889 

Christian Hager 

Klugham 2 

Annemarie Oberhuber 

Pfarrhaus 

Kirchweidach 

Galerie Kegeln Reiten Squash Tennis 
Grund 2 

Tel. 08679-4484 

Kegelbahn Spirkl 

Tel. 08671-6728 

Reithalle Schrankl 

Tel. 08671-1391 

Squashpoint 

Tel. 08671-928790 

Tennishalle Kastl 

Tel. 08671-8051 

 

Privat-Unterstützungsverein  

bei Brandfällen Kastl  

Förderkreis  

Jugendblaskapelle 

Förderverein  

TSV Kastl-Fußball e.V. 

Geschäftsführer: 

Johann Starflinger 

Staudhub 2 

Tel. 08679-1271 

Vors. Josef Huber  

Spenden über das Konto der Gemeinde 

Raiffeisenbank BLZ 710 610 09  

Kto-Nr. 0410 926 

Vors. Manfred Angerer 

Dorfstr. 3 

Spenden auf Kto-Nr. 28 60 60 

Raiba Burghausen BLZ 710 610 09 

 

Bauernverband    
 Forstkastl Oberkastl Unterkastl 
    

BBV-Ortsobmann Eberhartinger Helmut 

Tel. 08679-6506 

Seidl Johann 

Tel. 08671-12824 

Starflinger Johann 

Tel. 08679-1271 

BBV-Ortsbäuerin Göppinger Maria 

Tel. 08671-5806 

Starflinger Marianne 

Tel. 08671-5277 

Thalhammer Maria 

Tel. 08671-8008 

Jagdvorstände Albert Göppinger 

Tel. 08671-5806 

Johann Seidl 

Tel. 08671-12824 

Johann Thalhammer 

Tel. 08671-8008 

Jagdpächter Gassner Lorenz 

Tel. 08671-5651 

Ertl Adalbert 

Tel. 08671-12312 

Ramelsberger Josef 

Tel. 08671-13713 

Hinterberger Alois 

Tel. 08679-2688 

Hinterberger Erwin 

Tel. 08671-6891 



Arbeiterwohlfahrt 

Ortsverein Kastl 
 

 

An alle 

7- bis 13-jährigen Kinder  

in der Gemeinde Kastl 

 

Einladung 

zum Zeltlager am Peracher Badesee vom 25. bis 27. Juli 2003 

 

Die Arbeiterwohlfahrt Kastl veranstaltet vom 25. bis 27.07.2003  

wieder ein Zeltlager am Peracher Badesee. 

 

Die Teilnehmer werden am Freitag, den 25.07.2003, um ca. 14.00 Uhr 

mit einem Bus zum Zeltplatz am Peracher Badesee gefahren und am 

Sonntag bis spätestens 17.00 Uhr wieder in Kastl eintreffen. Abfahrt 

und Ankunft ist jeweils am Platz vor der Kirche in Kastl. 

 

Die Arbeiterwohlfahrt übernimmt für die Dauer des Aufenthaltes die 

Betreuung und sorgt für Unterkunft und Verpflegung mit Getränken. 

  

Der Teilnehmerbeitrag beträgt  

für das erste Kind einer Familie 15 €, 

            für jedes weitere Kind 5 €. 

 

Die Teilnahme eines Elternteils ist gegen einen Teilnehmerbeitrag von 

15 € grundsätzlich möglich, bitte bei der Anmeldung angeben. Die Teil-

nehmerzahl ist auf 60 Personen begrenzt. 

 

Anmeldungen nimmt ab sofort die Gemeindeverwaltung Kastl entgegen. 

Anmeldeschluss ist Montag, der 14. Juli 2003. 

 

Alle weiteren Informationen werden den Teilnehmern rechtzeitig vor 

Beginn schriftlich mitgeteilt. 

Bäume und Sträucher zurück-

schneiden 

Mancherorts (Siedlung und Au-

ßenbereich) ist es wieder drin-

gend erforderlich, die wuchern-

den und überhängenden Sträucher 

und Bäume zurück zu schneiden, 

da sie die Sicht auf Einmündun-

gen und Verkehrszeichen verde-

cken oder den Verkehr behindern. 

Speziell die Freihaltung der 

Sichtdreiecke stellt einen wichti-

gen Beitrag jeden Bürgers zur 

Verbesserung der Verkehrssi-

cherheit dar, vor allem um die 

Einhaltung der erlaubten Höhe 

wird besonders gebeten. Diese 

Mauern und Hecken sind im 

Kreuzungs- und Einmündungsbe-

reich öffentlicher Verkehrsflä-

chen, ausgenommen im Außenbe-

reich, bis zu ei-

ner Höhe von  

1m erlaubt (au-

ßer der entspre-

chende Bebau-

ungsplan legt 

hier eine gerin-

gere Höhe fest). 

 

 

Aufruf an alle Landwirte   
Schneezeichen 

Wir bitten verstärkt um Mithilfe bei der Aufstellung von Schneezei-

chen. Ab November sollten diese freiwillig von den Landwirten ge-

setzt werden. Sie ersparen der Gemeinde dadurch einen erhöhten 

Aufwand und erleichtern den Räumfahrzeugen ihre Arbeit 
 

Hydranten und Streckenschieber 

Eine weitere Bitte ist, verstärkt darauf zu achten, dass Unterflurhydranten und Streckenschieber 

nicht überackert und verschüttet werden. Bitte bedenken Sie: Im Ernstfall können Sekunden 

entscheiden. Es sollte deshalb jeder bestrebt sein, dass diese gut sichtbar erhalten bleiben. 

  



 

Ferienprogramm der Gemeinde Kastl 
 Juni – Juli - August – September 2003 

 

 
 

Samstag 
28. Juni 03 

 

Kleinfeld-Fußballturnier 
Veranstalter:  Förderverein TSV Kastl - Fußball e.V. 
Alter: 0 - 100 Jahre / unbegrenzte Zahl 
Treffpunkt: Sportplatz Kastl 
Anmeldung/Info: wird noch bekannt gegeben 

 
Fr – So 

27.-29. Juni 
03 
 

5. Vater-Kind-Zeltlager 
              am Peracher Badesee 

 
Veranstalter:  AWO 
Alter: ab etwa 5 Jahre / 60 Pers. 
Anmeldung/Info: Simon Graf, Alte Bahnhofstr. 22,  
 Tel. 13522 
 Helmut Häring, Birkenstr. 24, Tel. 13805 
 (vom 7. bis 21. Juni nicht erreichbar) 
Anmeldeschluss: Montag, 23. Juni 03 

 
 

Sa - So 
5.-6. Juli 03 

 

 

Trainingszeltlager der A - E Jugend 
Veranstalter:  Förderverein TSV Kastl - Fußball e.V. 
Alter: A bis E Jugend / ca. 60 Kinder 
Treffpunkt: wird gesondert bekannt gegeben 
Anmeldung/Info: bei den Trainern 

 
Freitag 

11. Juli 03 Sommerfeuer ab 18 Uhr 
des Caritas-Ortsvereins beim Mühlhofer (Graf) 

Grill und Getränke sind vorhanden, Grillgut, Salate,  

Geschirr usw. bitte selbst mitbringen,  

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an:     Sissi Datz, Tel. 4646 

 
 

Mittwoch 
16. Juli 03 

 

TSV-Regenbogenfest 
der Kinderturn- und Gymnastikabteilung 
für kleine und große Kinder, Erwachsene  

und Freunde des TSV Kastl 
 
Beginn: 16 Uhr am Sportplatz 
Info: Sabine Westphal, Tel. 13539 
Hinweis: Badezeug mitbringen 

 
 

Fr – So 
25.-27. Juli 

03 
 

Zeltlager am Peracher Badesee 
Veranstalter:  AWO 
Alter: 7 – 13 Jahre / 60 Pers. 
Anmeldung/Info: Gemeinde Kastl, Rathaus 
 Tel. 08671-969950 
Anmeldeschluss: Montag, 14. Juli 03 

  
 

Montag 
28. Juli 03 

 
 
 

 

Abendwanderung  

mit Frau Dr. Friemel 

mit Fledermäusen durch die Nacht 
“Sie fliegen mit den Händen und sehen mit den Ohren“ 

Mit speziellen Geräten ihre unhörbaren Echoortungsrufe hören. 
 
Veranstalter:  Freie Wähler 
Teilnehmer: 20 Kinder 
Treffpunkt:  sh. Tagespresse / Dauer: 21 – 23 Uhr 
Anmeldung/Info:  Sabine Westphal, Tel. 13539 

 

 
Dienstag 

29. Juli 03 
 

 

Kinderspielzeug-
Flohmarkt 

mit Bewirtung 
 
Veranstalter:  Kath. Frauenbund 
Aufbau:   13 bis 14 Uhr am/im Feuerwehrhaus  
Verkauf:  14 – 16 Uhr   

 
 

Sonntag 
3. Aug. 03 

 
 

 

Workshop bei der Unterkastler Blosmusi 

und Tag der offenen Tür  
Für die ganze Familie zum Kommen und Gehen 

ab 10 Uhr    bis etwa 16 Uhr ?        
im Probenraum der Unterkastler Blosmusi  

bei Fa. Fliegl in Maierhof 
 

 Bayer. und Jazz Frühschoppen zum Zuhören 

 Kinder- und Jugendgruppen: Wenn jemand mitspielen 
will,… 

 Getränkeausschank; vormittags Weißwürste und später 
andere Mahlzeiten 

 Biermusik, klassische Blasmusik, Big Band 
 

Also, traut Euch, Kinder und Erwachsene, keiner wird ausge-
lacht, wenn er noch nicht so gut spielen kann. Wir finden für 
jeden ein angemessenes Stück, bei dem er mitspielen kann. 

Auch Zuhörer sind uns herzlich willkommen. 
 

Alles weitere wird auch in der Tagespresse bekannt gegeben. 

 
Dienstag 

5. Aug. 03 
 
 

Mountainbike-Schnuppertraining 

Veranstalter:  Radlerverein „Adler“ Kastl 

Alter: ab 10 Jahre / max. 15 Kinder 

Treffpunkt:  10 Uhr bei Gasthaus Spirkl 

Anmeldung/Info: bei A. Spirkl, Tel. 08671-6728 

Anmeldetermin: Freitag, 25. Juli 03 

 Helmpflicht, Trinkflasche 

 
 

1. Termin: 
Mi 6. Aug. 

03 
 

2. Termin: 
Mi 13. Aug. 

03 

 

Alpine 
Steinsammlung 

Besuch bei einem Mineralien-Sammler 
Kennenlernen versch. Steine mit H. Konrad Maier 
 
Veranstalter:  Elternbeirat Grundschule Kastl 
Teilnehmer: jeweils max. 12 Kinder, ab 6 Jahre 
Dauer:  15 – 17 Uhr  
Treffpunkt:  Römerstr. 14 
Anmeldung:  bei Karl Maier, Tel. 08671-84206 

 
Donnerstag 
7. Aug. 03 

 

Sch ni t  zel  jagd  
Veranstalter:  Caritas-Ortsverein 
Treffpunkt:  14 Uhr am Wasserwerk 

Alter: ab 6 - 10 Jahre / 40 Kinder 

Anmeldung/Info:  bei Sissi Datz, Tel. 08671-4646 

Hinweis: festes Schuhwerk – wetterfeste Kleidung 
Anmeldeschluss: Mittwoch, 6. Aug. 03 

 
 

Sa und So 
9. / 10. Aug. 

03 
 

 

DORF-OLYMPIADE 
Viele Ortsvereine bereiten verschiedene Disziplinen vor 

 

Veranstalter: Schützenverein Edelweiß / FFW Kastl 

Alter: 1 – 99 Jahre 
Unkostenbeitrag: Schüler 1,00 €,   Erwachsene 2,00 € 

Treffpunkt: Sportgelände (Sa 14-17 Uhr, So 10-15 Uhr) 

Info: Pichlmaier Josef, Tel. 08679-3372 

Anmeldung: an den Veranstaltungstagen bei den 
 Schriftführern 

 
 



 

Ferienprogramm der Gemeinde Kastl 
 Juni – Juli - August – September 2003 

 

 
Samstag 

9. Aug. 03 
 

 

 
 
Veranstalter:  Offene Jugendarbeit Kastl 
Alter: 8 – 12 Jahre / 16 Kinder 
Treffpunkt: 8 Uhr am Rathaus, Rückkehr ca. 18.30 Uhr 
Anmeldung/Info:  Iris Fuchs, Tel. 08671-12594 
Wichtig:  Brotzeit und Getränke mitnehmen! 
Unkostenbeitrag: 10 € 
Anmeldeschluss: Samstag, 2. Aug. 03 

 
 

Dienstag 
12. Aug. 03 

 
 

Lagerfeuer Spiele Nachtwanderung 
Veranstalter:  Kath. Landjugend 

Alter: 8 - 13 Jahre / 20 Kinder 

Treffpunkt:  19 Uhr Kirchplatz 

Anmeldung/Info:  im Pfarrbüro, Tel. 08671-6837 
Hinweis: Bitte Grillstecken mitbringen!  
 

Bei Regen entfällt die Veranstaltung! 

 
 

Mittwoch 
13. Aug. 03 

 
 
 

 

Naturführung zum Feuchtinger Biotop 
mit Grillen am Biotop 

 

Veranstalter:  Gartenbauverein 

Alter: 4 – 14 Jahre / max. 40 Kinder 

Treffpunkt:  18 Uhr beim Dorfbrunnen/Kirchparkplatz 

Anmeldung/Info:  Geyer Manfred u. Maria, Tel. 08671-1518  

 
Wichtig: Gute Schuhe 
 
Anmeldeschluss: Dienstag, 12. Aug. 03 
Ausweichtermin:  18. Aug. 03 

 
 

Mittwoch 
20. Aug. 03 

 

Schnuppernachmittag auf dem 

Pferdehof Schrankl 
Veranstalter:  CSU / FU 
Treffpunkt:  13.30 Uhr Parkplatz am Rathaus 
Alter: 6 - 12 Jahre / max. 20 Kinder 
Anmeldung/Info:  bei Helga Hinterberger,  
 Tel. vormittags 08679-6889 
Anmeldetermin: 1. Aug. 03 

 
 

Freitag 
22. Aug.  03 

 

 

 

Glasbläser und 

Förster 
Wir besuchen einen Glasbläser  

und am Heimweg treffen wir im Wald den Förster 

 

Veranstalter: KAB Kastl 
Alter: 8 - 14 Jahre / max. 25 Kinder 
Treffpunkt:  13 Uhr Kirchparkplatz 
Anmeldung/Info:  bei Heinz Kurnoth, Tel. 08679-1574 
Anmeldeschluss: Donnerstag, 14. Aug. 03 

 

 
 

Samstag 
30. Aug. 03 

 

1. Kastler Seifenkistl-Rennen 
10 – 17 Uhr 

Veranstalter:  Schleindlsperger/Scheitz/Garos/Maier 

Alter: alle  Altersklassen 

Treffpunkt:  wird noch bekannt gegeben 

Anmeldung/Info:  Schleidlsperger, Tel. 08671-12937 
 

Alles weitere wird rechtzeitig in der Tagespresse  
bekannt gegeben. 

 
Dienstag 

2. Sept. 03 

Ein paar Stunden auf dem Bauernhof  
Veranstalter:  BBV Kastl 
Alter: 6 – 11 Jahre / 20 Kinder 
Dauer u.  9 - 12 Uhr 
Treffpunkt:  am Kirchenparkplatz  
Anmeldung/Info:  Maria Göppinger,  
 Tel. 08671-5806 
Anmeldeschluss: Mittwoch, 27. Aug. 03 

 
Freitag 

5. Sept. 03 
 

Kegelnachmittag 
Veranstalter:  KSK 
Alter: 10 - 15 Jahre / 16 Kinder u. Jugendliche 
Treffpunkt:  von 14 - 16 Uhr im Gasthaus Spirkl 

Anmeldung/Info:  Erwin Müller, Tel. 08671-5625  
 o. tagsüber 08678-988713 
 Mitterer Josef, Tel. 08671-1699 
Anmeldeschluss: Montag, 3. Sept. 03 

 
Sonntag 

7. Sept. 03 

 

Ökumenischer 

Gottesdienst 
Für alle teilnehmenden Kin-

der, Eltern und Betreuer  

zum Ferienprogrammabschluss 

mit Herbert Simböck 
 

18 Uhr Pfarrheim 
bei schönem Wetter auf der Wiese davor. 

 
 

Hallo, liebe Kinder und Eltern! 
Das Kastler Ferienprogramm 2003 steht für Euch in den Startlöchern! 

Ein herzliches Dankeschön an alle Betreuer, Helfer, Vereine und Orga-
nisationen, die sich für dieses Programm engagieren! 

Wir wünschen Euch damit viel Spaß, erholsame Sommerferien 
 und viel Sonne! 

          
 

Sebastian Haider 
1. Bürgermeister 

Sabine Westphal  
Jugendreferentin  

Ludwig-Ganghofer-Str. 49  
Tel. 08671-13539 



 

Ferienprogramm der Gemeinde Kastl 
 Juni – Juli - August – September 2003 

 

 

Reisepass und Personalausweis 

Sommer, Sonne, Strand und mehr 

Bitte sehen Sie rechtzeitig nach, ob Ihre Ausweispapiere noch gültig sind.  

Ab der Beantragung bei der Gemeinde bis zur Aushändigung der neuen  

Dokumente dauert es etwa 6 Wochen. 

. 

.. Ihr Einwohnermeldeamt 
 


